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DIE LINKE zum Einkaufcenter:     Delmenhorst. 17.8.2010  
 
„Intelligente Lösungen gefragt“ 
 
„Es wäre falsch, im Zusammenhang mit dem geplanten Einkaufscenter nun mit Spott, Häme 
gegenüber Verwaltung und Teilen der Politik zu reagieren“. Volker Wohnig, Sprecher des 
kommunalpolitische Arbeitskreises der Partei DIE LINKE erklärt in einer ersten 
Stellungnahme: „Die Verfechter von überdimensionierten Einkaufscenter sollten endlich in 
sich gehen und die alternativen Anregungen, wie sie von der überwiegenden Mehrheit der 
Delmenhorster Bevölkerung gewünscht werden und auch von der Partei DIE LINKE 
vorgeschlagen worden sind, einer ernsten und ergebnisorientierten Prüfung zu unterziehen“. 
Dazu gehöre die Sanierung und moderate innenstadtverträgliche Weiterentwicklung der 
vorhandenen Standorte im Westen – alter Kaufpark – und im Osten – Hertiegebäude – unter 
Einbeziehung der Neugestaltung des dazwischen liegenden öffentlichen Raumes. Was viele 
Investoren mit   zu großflächigen Centern anrichten, habe nichts mit ökonomisch erfolgreicher 
und gesellschaftlich verantwortlicher Stadtplanungspolitik zu tun, sondern gehöre in die 
Kategorie Raubrittertum. „Ein bis zu 90 Prozent angestrebter Filialisierungsgrad in einem 
überdimensionierten Center hat bewiesenermaßen dramatische Auswirkungen auf den 
kleinflächigen Einzelhande“, so Wohnig. Die im Umfeld schwächelnde City werde ihren 
Niedergang dann noch beschleunigen.    
 
„Warum“, so fragt DIE LINKE, „verhandelt die Verwaltung nicht mit diesem übriggebliebenen 
Projektierer und versucht den Vorschlag der Weiterentwicklung der vorhandenen Standorte 
im Westen und im Osten einer innenstadtverträglichen Lösung zuzuführen“. Und warum 
sperren sich verantwortungsvolle Meinungsträger und Mehrheitsbildner vehement gegen 
intelligente Lösungen. „Warum lässt man erst immer alles verkommen, um es dann zum 
Abriss freizugeben und dann doch mit leeren Händen dazustehen, oder. mit einem 
unüberwindlichem neuen Schuldenberg?“.    
 
Volker Wohnig, 
Sprecher des kommunalpolitischen Aarbeitskreises 
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